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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 
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Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni 
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Den Nächsten lieben. Alles klar. Oder?

NICOLAS GRAF, JUGENDARBEITER  |  Was 
heisst es, Nächster zu sein? Und wer ist mein 
Nächster? So wenig selbstverständlich die 
Antwort auf diese Fragen damals war, so wenig 
scheint sie es heute zu sein. Doch es gibt sie, die 
Antwort. Wir finden sie natürlich in der Bibel 
– aber auch am Bahnhof Altstetten.

Feierabendtrubel. Mitten in den Menschenmassen 
eine gestresste Frau, die unbedingt den am Perron 
stehenden Zug erreichen wollte. Dass ihr vor 
lauter Hast soeben etwas aus der Tasche gefallen 
ist, merkte sie nicht – wie viele andere um sie 
auch nicht. 

Eine Ausnahme bildeten zwei Männer, die sich 
umgehend einschalteten; der eine an Krücken, 
der andere selbst im Stress; ersterer rufend, 
zweiterer rennend. Beide gingen sie offensicht-
lich aufmerksam durch den Bahnhof, nahmen 
wahr, dass etwas verloren gegangen ist und waren 

Das Kirchgemeindeparlament ist die 
oberste Instanz der Kirchgemeinde 
Zürich. Es überwacht die Tätigkeit 
der Kirchenpflege, ist für Budget und 
Rechnung der Kirchgemeinde zustän-
dig und entscheidet über Projekte.

Das Kirchgemeindeparalment beein-
flusst das kirchliche Leben im Alltag. 
Da wäre es doch spannend, einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen und aus 
erster Hand zu erfahren, wie das Kirch-
gemeindeparlament arbeitet. 

Dazu haben Sie als Mitglied der Kirchge-
meinde jetzt eine Gelegenheit. Pfarrerin 
Monika Hirt, Mitglied des Kirchgemein-
deparlaments, gibt Ihnen einen Einblick 
in die Arbeit dieses Gremiums. Sie 
können mit Monika Hirt an folgenden 

Sitzungsdaten des Kirchgemeindeparla-
mentes einen Termin vereinbaren:
18. September 2025
30. Oktober 2025

Die Parlamentssitzungen beginnen um 
17.15 Uhr in der Bullinger-Kirche. Kon-
takt aufnehmen können Sie mittels Mail  
monika.hirt@reformiert-zuerich.ch oder 
Telefon 044 492 63 00.

Am 12. April 2026 wird das Kirchge-
meindeparlament neu gewählt. Im Wahl-
kreis II der Kirchenkreise drei und neun 
werden Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht. 

Liliane Waldner, Mitglied der Wahlkreis-
kommission sowie der Kirchenkreis-
kommission Kirchenkreis drei

HINTER DEN KULISSEN

Einblick ins Kirchgemeindeparlament

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Der Bahnhof Altstetten – ein Ort von biblischem Kaliber.   © Dunja Mehr

Das Kirchgemeindeparlament.   Quelle: Hannes Henz

Im Gesundheitszentrum Mathysweg 
findet im Restaurant Farfalla am letz-
ten Sonntag im Monat bis Ende Jahr 
ein gemeinsames Mittagessen statt.

Im Restaurant Farfalla im Gesund-
heitszentrum Mathysweg laden wir am 
letzten Sonntag im Monat bis Ende Jahr 
herzlich zu einem feinen Mittagessen 
ein. 

Willkommen sind ältere Menschen, die 
Gesellschaft suchen, neue Kontakte 
knüpfen oder einfach einen schönen 
Moment teilen möchten. Gastgeber:in-
nen aus dem Quartier sorgen für eine 

AM LETZTEN SONNTAG IM MONAT 

Zmittag im Farfalla 
warme, vertraute Atmosphäre. Das erste 
Treffen fand im April statt – seither wird 
jeden Monat gemeinsam gelacht, geges-
sen und erzählt. 

Bitte melden Sie sich bis Mittwoch vor 
dem Essen an. Kommen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!

GESUNDHEITSZENTRUM MATHYSWEG 
RESTAURANT FARFALLA
Altstetterstrasse 261, 8047 Zürich 
Sonntag, 27. Juli, 31. August,  
28. September, 26. Oktober,  
30. November, 28. Dezember  
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin

mailto:monika.hirt@reformiert-zuerich.ch
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EINE SPEZIELLE TAUFE 

Im April stand ich mit 50 Per-
sonen auf der EWZ-Baustelle 
Badenerstrasse. Feierlich getauft 
wurde die Baumaschine «Nina», 
die nun für den Wärmeverbund 
einen Tunnel Richtung Rauti-
strasse bohrt. Ursprünglich ist 
die Taufe Zeichen für den Bund 
zwischen Gott und Mensch. Im 
Laufe der Zeit kamen weitere 
Bedeutungen hinzu: Namensge-
bung, Bitte um Schutz und Ge-
lingen, Segnung … Mit diesen 
Überlegungen im Hinterkopf 
hatte ich zugesagt. Mein «kirch-
licher Einsatz vor Ort» wurde 
sehr geschätzt. 

Pfarrer Felix Schmid

SAINTE-CROIX, WIR KOMMEN! 

Seniorenferien in Sainte-Croix: 
Auch Hochbetagte sind will-
kommen! Mit Arztzeugnis ist 
Spitex-Unterstützung möglich. 
Der Schweizer Jura begeistert 
mit sanften Hügeln, klarer Luft 
und viel Ruhe. Jetzt anmelden!

SAINTE-CROIX
Seniorenferien, 31.8.–6.9. 
Anmeldung bis 15.7. bei Jennifer 
Theiler

Den Nächsten lieben. Alles klar. Oder?

«Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, 
lieben mit deinem 
ganzen Herzen und 
mit deiner ganzen 
Seele und mit all 
deiner Kraft und 
mit deinem ganzen 
Verstand, und 
deinen Nächsten 
wie dich selbst.»
 LUKAS, 10,27

alle Fälle machte dies aus dem ursprünglich klei-
nen Liebesdienst der beiden Herren ein Projekt; 
die Rufe des einen wurden lauter und die Schritte 
des anderen länger. Sie mussten buchstäblich die 
«Extrameile» gehen, um der Frau zu helfen. Und 
dies ausgestellt vor der zunehmenden Zuschauer-
schaft weiterer aufmerksam gewordenen Leute. 

Was heisst es, Nächster zu sein? Und wer ist mein 
Nächster? – Diese kleine Gegebenheit zeigt: Der 
Nächste ist nicht fern und vage. Der Nächste ist 
nahe und konkret. Er ist so nahe, dass ein freier 
Blick in die Welt und ein offenes Ohr in den All-
tag hinein genügt, ihn wahrzunehmen und ihm 
zu dienen – und vielleicht ja sogar andere für sich 
selbst zu Nächsten werden zu lassen. Die An-
strengungen der beiden haben sich gelohnt: Die 
überraschte Frau bekam ihren verlorenen Gegen-
stand wieder und konnte weiterpressieren. Und 
vielleicht erwischte sie sogar den Zug, weil ihr 
freundlich jemand die Tür aufgehalten hat.  

sich schliesslich nicht zu schade, ihren eigenen 
Weg für die Frau zu unterbrechen. Sie lauschten 
keinem Podcast über ihre Kopfhörer, lasen keine 
News auf ihrem Handy und fixierten nicht mit 
einem Feierabendtunnelblick die Treppe, die sie 
zur Busstation und damit nach Hause ins Glück 
führen sollte. Auch waren sie nicht von ihrem 
vollen Terminkalender geknechtet, dass ihnen die 
Freiheit gefehlt hätte, sich kurz von etwas Un-
vorhergesehenem ablenken zu lassen. Sie waren 
da, im Moment, an Ort und Stelle, bereit, um zu 
dienen.

Doch hörte die Frau das Rufen nicht und blieb 
von den Anstrengungen der Männer unberührt. 
Vielleicht hatte sie Ohrstöpsel auf und hörte Mu-
sik. Vielleicht war sie derart von ihrem ÖV-Stress 
absorbiert, dass sie ihre Umwelt kaum mehr 
wahrnahm und nur noch die schliessenden Zug-
türen sah. Oder ihre Sinne waren sonstwie von 
Alltagssorgen benebelt. Wir wissen es nicht. Auf 

Der Bahnhof Altstetten – ein Ort von biblischem Kaliber.   © Dunja Mehr
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Vor vier Jahren begann Nicole Salva-
laggio ihr Studium am TDS Aarau; 
vor drei Jahren startete Sie bei uns 
die berufsbegleitende Ausbildung zur 
Sozialdiakonin. Nun endet diese Reise.

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge lassen wir Nicole in 
einen neuen Lebensabschnitt ziehen. 
Wir freuen uns, dass diesen Sommer 
ihre Ausbildungszeit zu Ende geht und 
Sie künftig als Sozialdiakonin arbeitet. 
Wir sind aber auch traurig, weil wir mit 
Nicole eine engagierte Person und ein 
geschätztes Teammitglied verlieren.
Nicole hat in vielen Bereichen mitge-
wirkt. Ihr Schwerpunkt war der Aufbau 
des Projekts «bistro ufem chilehügel». 
Daneben hat sie in der Altersarbeit, im 
kirchlichen Unterricht, in der Arbeit mit 
Kindern und Familien und bei weiteren 
Veranstaltungen mitgewirkt. Für ihr 
grosses Engagement danken wir Nicole 
herzlich und wünschen ihr für die  
kommenden Aufgaben alles Gute und 
Gottes Segen.  
 
Matthias Walther, Teamleiter Diakonie

ZUM ABSCHIED

Adieu Nicole

Nicole Salvalaggio.  Quelle: Nicolas Graf

Nicole sagt Tschüss
Ob Angestellte, Freiwillige rund um das Bistro 

oder Gemeindemitglieder – ich fühlte mich 
willkommen im Kirchenkreis neun. Vielen 

Dank für die bereichernden Gespräche und das 
Vertrauen in den letzten drei Jahren. Ich durfte 
viel lernen und freue mich, mit einem Rucksack 
voller Erfahrungen auf die neue Herausforde-
rung in der Reformierten Kirche Baden plus. 

Nicole Salvalaggio

Ruth Caspar, ein Mitglied aus unse-
rem Kirchenkreis, präsentiert einen 
informativen Reisebericht. Bereichert 
wird dieser mit schönen Bildern und 
Erzählungen aus verschiedenen Län-
dern.

Schon lange hegte Ruth Caspar den 
Wunsch, einmal durch den Panamaka-
nal zu fahren. Diesen hatte sie sich im 
Januar dieses Jahres erfüllt. Nun möchte 
sie ihre Erlebnisse teilen. 

Die Reise führt uns, meistens auf einem 
Kreuzfahrtschiff, von Los Angeles über 
Baja California, Guatemala, Costa Rica, 

– den Panamakanal als Highlight –, 
Kolumbien, bis nach Miami. Jedes Land 
hat seine eigene Attraktivität.

Dabei entdecken wir andere Traditionen, 
Religionen, Natur, Technik und Archi-
tektur. Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Anschliessend servieren wir Kaffee, 
Tee und etwas Süsses. Sie sind herzlich 
eingeladen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Reisebericht von Ruth Caspar
Mittwoch, 9. Juli, 14.30 Uhr 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

Ihr Kind hört gerne Geschichten, ist 
kreativ und entdeckt mit Freude die 
Natur? Dann ist die Kreativwoche in 
den Sommerferien das Richtige!

In einer kleinen Gruppe gestalten die 
Kinder mit Naturmaterialien fantasie-
volle Geschenke wie Samenbomben, 
Nusskerzen oder Karten aus selbst-
geschöpftem Papier. Dabei stehen die 
Freude am Gestalten und das gemeinsa-
me Erleben im Vordergrund.

Jeden Tag bereiten wir gemeinsam einen 
kreativen Znüni zu. Bei trockenem Wet-
ter verbringen wir einen Tag draussen in 

der Natur, machen ein Feuer und lassen 
uns von der Umgebung inspirieren. 
Über Mittag wird Ihr Kind betreut. Bitte 
geben Sie dem Kind einen Lunch sowie 
eine Wasserflasche mit.  

Die erste Woche ist aktuell ausgebucht, 
es besteht eine Warteliste. Für die zweite 
Woche sind noch Plätze vorhanden. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN, UG
1. Woche: 14.–18. Juli, 9–16 Uhr  
2. Woche: 21.–25. Juli, 9–16 Uhr  
Anmeldung sowie weitere Informatio-
nen: www.sportamt.ch/ferienkurse 
Katja Wolfensberger, T 079 740 62 26

REISEBERICHT

Rund um den Panamakanal

FERIENKURS 

Ich und mein Gestaltungsfreiraum

Der Panamakanal.   Quelle: Ruth Caspar

http://www.sportamt.ch/ferienkurse
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Im Zeichen der Nachhaltigkeit feiern 
wir das Leben, die Gemeinschaft, den 
Sommer und das Ende des Schuljah-
res. Wir starten mit dem Gottesdienst 
und anschliessend laden wir zum 
Kinderfest ein.  

Unser Familieziit-Gottesdienst wird 
wieder interaktiv und kreativ! Dieses 
Mal dreht sich alles um Nachhaltigkeit. 
Alle Untikinder und Kinder vom ElKi-
Singen helfen bei der Gestaltung mit. 
Spielerisch entdecken wir, wie ressour-
censchonendes Leben geht. 
Anschliessend wird der Chilehügel zum 
Spiel- und Bastelparadies mit Kinder-
schminken, Upcycling, Kleidertausch 
(max. 3 gut erhaltene Sommerkleider für 
Kinder) und mehr. Für Essen und Trin-
ken sorgen diverse Foodstände – bitte 
bringen Sie, wenn möglich, eigene Teller 
und Becher mit. Besteck stellen wir.  
Wir freuen uns auf alle Mitfeiernde!

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 6. Juli, 11–15 Uhr

FÜR GROSS UND KLEIN 

Kinderfest

In unserem Kirchenkreis erhalten 
Kinder die Möglichkeit, den kirch-
lichen Unterricht zu besuchen. Dabei 
lernen sie den christlichen Glauben 
kennen und erleben die Kirche als 
Ort des Feierns, der Rituale und der 
Gemeinschaft. Zudem können sie sich 
mit ihren Talenten einbringen.

Im kirchlichen Unterricht lernen die Kin-
der biblische Geschichten kennen. Dabei 
kommt Freudvolles aber auch Schwieri-
ges vor. Was bedeuten diese für den heu-
tigen Alltag? Im gemeinsamen Vertiefen 
und Nachsinnen der vielseitigen Themen 
kann Vertrauen in sich selbst und für das 
Leben gefördert werden. 

Haben Sie Ihr Kind für den kirchlichen 
Unterricht schon angemeldet? Falls Sie 
versehentlich keine Einladung erhalten 
haben, melden Sie sich doch bitte bei 
uns. 

Mit dem QR-Code gelangen Sie direkt 
zum Anmeldeformular.

INFORMATIONEN  
& ANMELDUNG
Marco Mühlheim  
Teamleiter Katechetik  
044 491 07 03
marco.muehlheim@ 
reformiert-zuerich.ch

Auch in dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen einen Freiwilligen aus unserem 
Kirchenkreis vor. Der Altstetter ist 
ehrenamtlich im Repair Café tätig.

Sich nach der Pensionierung freiwillig 
zu engagieren: Das hat sich Andreas 
Bircher vorgenommen. Bei der Suche 
nach einem Tätigkeitsbereich hatte er 
die Idee, ein Repair Café zu starten. 

Mit mittlerweile weiteren acht Personen 
engagiert er sich so gegen die Weg-
werfgesellschaft. Die Nachhaltigkeit 
liegt ihm am Herzen. In seinem frei-
willigen Engagement hat er ausserdem 

die Möglichkeit, seine Begabung und 
das Fachwissen aus seiner 25-jährigen 
Selbstständigkeit in der Entwicklung 
von Datenkommunikationsgeräten und  
als Leiter der Prüfstelle im Technopark 
Zürich einzubringen. 

Ausserdem ist Andreas Bircher  
Musiker in diversen Bands am Bass oder 
Keyboard anzutreffen.

Können Sie sich ein freiwilliges Enga-
gement vorstellen? Vereinbaren Sie ein 
unverbindliches Gespräch mit Marco 
Mühlheim: 044 491 07 03 oder marco.
muehlheim@reformiert-zuerich.ch.

ANMELDEMÖGLICHKEIT FÜR UNTI-KINDER

Kirchlicher Unterricht 2025/26

FREIWILLIG ENGAGIERT

Andreas Bircher
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Andreas Bircher repariert ehrenamtlich im Repair Café.   Quelle: Nicole Salvalaggio

WORKSHOP IM BISTRO

Gewaltfreie 
Kommunikation

Erfahren Sie, wie Sie mit Gewaltfreier Kom-
munikation anderen Menschen authentisch und 
mitfühlend begegnen. Im Workshop lernen Sie, 

Gefühle und Bedürfnisse auszudrücken und 
echtes Verständnis zu fördern.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 17. Juli, 18.45–21.15 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

mailto:muehlheim@reformiert-zuerich.ch
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=xepPxoH3bUCeRqPXGGJlr5Yia6PQ8FVJiL9VlQJU9D1UOFZBWEtCWkxKUTdBTldLVTBKSlFBVEVBVy4u&origin=QRCode
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PUBLIC VIEWING UND BETRIEBSFERIEN

Sommer im Bistro
Wir zeigen im bistro ufem chilehügel die Spiele der Schweizer 
Nationalmannschaft der Fussball-Europameisterschaft der Frauen 
während der Gruppenphase. 

Zwischen Juni und August ist das Bistro jeweils bis 16.30 Uhr 
geöffnet. Das Bistro verabschiedet sich vom 26. Juli bis am  
10. August in die Sommerpause und begrüsst Sie anschliessend 
wieder herzlich. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 2. Juli, 21 Uhr: Schweiz–Norwegen 
Sonntag, 6. Juli, 21 Uhr: Schweiz–Island 
Donnerstag, 10. Juli, 21 Uhr: Schweiz–Finnland

Gottesdienste Gemeinschaft

So, 29. Juni, 10.30 h� 
Ökumenischer Fest-
Gottesdienst am  
Chreis9-Fäscht� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Koch-Park Albisrieden

So, 29. Juni, 19 h� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 6. Juli, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst und 
Kinderfest� 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Grosse Kirche Altstetten 

Do, 10. Juli, 18 h� 
Dinner-Gottesdienst 
mit Abendmahl� 
Pfrn. Monika Hirt 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

So, 13. Juli, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst�  
mit Taufen 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 20. Juli, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Alte Kirche Altstetten

So, 27. Juli, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 3. August, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
Pfrn. Muriel Koch � 
Alte Kirche Altstetten

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Fr, 27. Juni, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Fr, 27. Juni, 18 h – 
So. 29. Juni, 18 h� 
Chreis9-Fäscht� 
Rahel Günther 
Koch-Park Albisrieden 

Di, 1. Juli, 13.45 h 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 2. Juli, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis Fr, 27.6. � 
bei Rahel Plangger� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 3. Juli, 18–22 h� 
Chilehügel-Grill� 
Tamara Guyer� 
Platz vor der Grossen 
Kirche Altstetten

Di, 8. Juli, 13.45 h� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 9. Juli, 9.30 h� 
Erzählcafé� 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel�

Mi, 9. Juli, 14.30 h� 
Themennachmittag� 
Panamakanal� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden

 Fr, 11. Juli, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 15. Juli, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag� 
Neuanmeldung bei 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau

Fr, 25. Juli, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

60Plus
 
 
 
So, 29. Juni, 11.30 h� 
Mittagessen im Farfalla� 
Anmeldung bei Jennifer 
Theiler� bis Mi, 25.06. 
GZA Mathysweg

Do, 3. Juli, 9 h� 
Zmorge-Träff � 
für Senior:innen� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Fr, 4. Juli, 7.45 h/8.00 h 
Car-Fahrt in die 
Innerschweiz� 
7.45 h ab A-Park 
Albisrieden,� 8 h ab 
Senioren-residenz 
Spirgarten�, für 
Angemeldete� 
Marco Mühlheim

Do, 10. Juli 
Ökumenische 
Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Details siehe Aushang

Mi, 16. Juli, 19 h 
Gesprächskreis 
Jennifer Theiler 
Neue Kirche Albisrieden 
Rotes Zimmer

So, 27. Juli, 11.30 h� 
Mittagessen im Farfalla� 
Anmeldung bei Jennifer 
Theiler bis Mi, 23.07. 
GZA Mathysweg

Familie
 
 
 
Sa, 5. Juli, 10–12 h� 
ElKi-Kinder- 
kleiderbörse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche Albisrieden� 
UG

Jugend
 
 
Fr, 4. Juli, 19 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

Impression vom Public Viewing des letzten Jahres.   Quelle: E. Kohler
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SOMMERATELIER  

Farben im Quartier
Gestalten mit Jacqueline Bernet,  

Farbgestalterin HF. 
Auskunft und Anmeldung bei Jennifer 

Theiler. 

Neue Kirche Albisrieden 
Unteres Turmzimmer

Mittwoch, 13. – Freitag, 15. August, 9–15 Uhr 

Freud und Leid  
im Mai

TAUFEN
Lénya Louna Défayes

BESTATTUNGEN
Katharina Bürgisser-Schmidli, 1941
Liselotte Emma Felchlin-Schneider, 1934
Rolf Hunziker-Akermann, 1954
Arthur Küng, 1945
Verena Seifert-Dinkelacker, 1936
Gertrud Stucki-Graf, 1928
Marianne Lore Szabo, 1933
Doris Zarrouk-Prinz, 1942
Anna Mengia Zebert-Caprez, 1932

Q
ue

lle
: A

d
ob

e

Bildung
 
 
Fr, 4. Juli, 13.30 h� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bei� 
Jennifer Theiler bis� 
Mi, 2.7.� 
bistro ufem chilehügel �

Do, 17. Juli, 18.45 h� 
Workshop Gewaltfreie 
Kommunikation 
Thema Gefühle 
Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel �

Mi, 23. Juli, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Andacht & 
Spiritualität
 
 
Fr, 27. Juni, 16 h� und 
Fr. 25. Juli, 16 h 
Ökumenisches 
Trauercafé� 
Pfarrerin Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Foyer

Fr, 27. Juni, 19.30 h� 
Share'n'Jazz� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden 

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien: Sommerferien von 14. Juli bis 15. August 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13.30 h�* 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

ALTSTETTEN
 

Alte Kirche 1    
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 2   
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus  
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich
bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

ALBISRIEDEN
 

Alte Kirche 3   
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 4   
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

Administration  
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich 
044 431 12 00 
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch 

www.reformiert-zuerich.ch/neun

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer, 
Diana Wanner  
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96
Rahel Günther  |  044 431 12 02
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT 

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Luca Sieber  |  044 432 77 40
Martin Stamm  |  079 438 32 21

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).
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